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Die Jubelseier der Universität Zürich
Die Universität Zürich beging an diesem 2 August

die Feier ihres fünfzigjährigen Bestehens Nicht nur die
Schweiz so schreibt die Nat Ztg hat Ursache mit stol
zer Befriedigung auf diesen Tag zu sehen überall wo die
deutsche Wissenschaft geehrt wird wird man diesen Gedenk
tag freudig begrüßen Hat doch in dem halben Jahrhun
dert ihres Daseins die Züricher Hochschule sich ihre Stel
lung als Gleichberechtigte unter den Universitäten deutscher
Zunge erworben Spendend und empfangend hat sie sich
so eng verschränkt mit dem wissenschaftlichen Leben Deutsch
lands daß es nicht mehr möglich ist zu sondern was ihr
was ihren deutschen Schwesteranstalten gehört Dem Auf
schwung des öffentlichen Lebens in der Schweiz deren groß
artiger industriellen Entfaltung hat die Züricher Hochschule
die Pflege der höchsten geistigen Interessen beigesellt ihr
Einfluß macht sich in dieser Richtung durch die gesammte
Eidgenossenschaft fühlbar Für Deutschland nimmt die
Züricher Hochschule noch eine ganz besondere Stellung ein
wenn sie den deutschen Gelehrten die an ihr wirkten und
wirken, auch keine hervorragend glänzenden äußeren Vor
theile bieten konnte so hat sie sich als die Stelle bewährt
auf welcher in Zeiten des Druckes und der Verfinsterung
unabhängige in Deutschland verfolgte Männer eine Stätte
des Wirkens fanden Der Wissenschaft ist vor Allem Frei
heit nöthig nur in der Freiheit gedeiht die Wahrheit die
Wahrheit ist die Seele der Wissenschaft Es ist einer der
unschätzbarsten Dienste welche Zürich der Wissenschaft ge
leistet hat mit großartigem Sinne ihre Thore dem Ver
dienst ohne landsmannschaftlich und politische Nebenrück
sichten weit offen gehalten zu haben Es wäre undankbar
zu verkennen wie sehr Deutschland davon Vortheil zog
wenn auch die Schweizer gern zugeben werden wie der
Glanz und die Bedeutung der Züricher Hochschule durch
den Zuzug der ihr von Deutschland aus zuströmenden Ge
lehrten erhöht worden ist Zur Verständigung und Ver
bündung zwischen Schweizern und Deutschen hat keine etwas
Anderes mit solchem Nachdruck gewirkt als die Existenz
der Züricher Hochschule

Es ist ein eigenes Zusammentreffen daß in demselben
Jahre wo Deutschland sich zur Feier des vierhundertjähri
gm Geburtstages Luthers rüstet Zürich die Stadt Zwingli s
das Jubelfest ihrer Universität beging Es ist in der
That der Geist Zwingli s jener freie protestantische zu
gleich humanistische und klar realistische Geist mit welchem

der große Schweizerreformator seine Stadt zu erfüllen
wußte der auch der Universität den Grundzug gegeben hat
Vor Allem kommt dieser Geist in der theologischen Fakul
tät der Züricher Hochschule zum Ausdruck deren erste
Zierde der ehrwürdige Alexander Schweizer ist der Lieb
lingsschüler Schleiermacher s Die Mystik die Abwendung
von der freien Forschung welche in der Mehrzahl der
protestantisch theologischen Fakultäten heute herrscht konnte
in Zürich wo noch das Wort Zwingli s wieder zu tönen
scheint keine Wurzel schlagen Sieht man die Bezüge
welche von der Züricher Reformation bis zur heutigen Zeit
führen so kann man sich Betrachtungen eigener Art nicht
erwehren welche die welthistorische Bedeutung der Refor
mation die jetzt so vielfach verdüstert verschoben verkleinert
werden soll in Helles Licht setzen Welch reiches geistiges
Erbe haben Zwingli und Calvin ihren Städten Zürich und
Genf hinterlasfenl Wie tief haben sie in die Entwickelung
des Menschengeschlechtes eingegriffen während Luzern die
Hauptstadt der nichtreformirten Schweiz in Dunkel und gleich
gültiger Unbedeutendheit verblieb und ihr Antheil an den
Weltereignisfen noch am ehesten in dem Denkmal des
sterbenden Löwen fhmbolisirt ist den die Meisterhand
Thorwaldsen s in den Luzerner Felsen einmeißelte zum An
denken an die Schweizersoldaten welche für die Sache des
französischen Hofes fechtend in der Pariser Revolution ge
fallen sind

Die Züricher Hochschule ist im Jahre 1833 mitten in
einer großen politischen Bewegung ja als Ausdruck derselben
gestiftet worden gerade wie das bei der Stiftung der Uni
versitäten Berlin Bonn Straßburg der Fall war Die
überlebte oligarchische Verfassung war gefallen auf den
Grundsätzen bürgerlicher Freiheit wurde das Gemeinwesen
neu begründet und die Stifter der neuen Verfassung waren
auch zugleich die Stifter der Hochschule Aus Deutschland
wurde Oren berufen der ausgezeichnete Naturforscher einer
der Patrone des Wartburgfestes der nacheinander in Wei
mar und München mißliebig geworden war Er war der
erste Rektor der Universität Schönlein damals der erste
Kliniker Deutschlands dessen freie Sprache in Würzburg
unerträglich gefunden worden war fand sich ein er wurde
bekanntlich im Jahre 1840 nach Berlin berufen und wurde
der vertraute Leibarzt Friedrich Wilhelm s IV Zu den
ersten Lehrern der Universität gehörten ferner zwei Züricher
die beide in Deutschland später hervorragende politische
Rollen spielten beide Juristen und in ihren Fächern leicht
die ersten Keller und Bluntschli Keller der scharf
sinnige uud gelehrte Kenner des römischen Prozesses war
ein Führer der radikalen Partei Bluntschli stand an der
Spitze der Konservativliberalen beide haben in Deutschland
ihren Standpunkt gewechselt Keller wurde in Berlin ein
starrer Konservativer Bluntschli ein Mann der reichsten

geistigen Begabung und von unglaublicher Vielseitigkeit
arbeitete sich zu einem immer freieren und unabhängigen
Standpunkt durch die freisinnige kirchliche Richtung be
trauert in dem erst unlängst Verstorbenen einen ihrer ein
flußreichsten und thätigsten Führer In die ersten Jahre
des Bestehens der Züricher Hochschule fiel die mächtige Be
wegung welche das Erscheinen des Lebens Jesu von Strauß
in die deutschen Geister warf Es war ein kühner Griff
den die Züricher Regierung that als sie den in Tübingen
abgesetzten Repetenten an ihre Hochschule berief der Griff
war für die damaligen Verhältnisse nur zu kühn Eine
gewaltige Gährung bemächtigte sich der Gemüther die ge

schlagene Partei verstärkt durch die über die Kühnheit der
Ansichten Strauß erschrockenen Gemüther lehnte sich gegen
die Berufung auf Unter Leitung des Pfarrers Hirzel und
unter Läuten der Sturmglocken erfolgte der sog Straßen
putsch Die Berufung von Strauß mußte fallen gelassen
werden auch die demokratische Regierung fiel um erst nach
einigen Jahren wieder an das Ruder zu kommen Das
ganze Ereigniß gestaltete sich aber zu einem schweren Schlag
für die junge Hochschule

Im Jahre 1848 als die schweizer Bundesverfassung
beschlossen wurde versäumte es Zürich das ihm von Bern
angebotene Kompromiß anzunehmen wonach Bern Landes
Hauptstadt werden Zürich eine eidgenössische Hochschule er
halten sollte Bern ward trotz des Widerspruchs von Zürich
Hauptstadt aber die eidgenössische Universität ist seitdem
nie wieder in greifbare Nähe gerückt Um so glänzender
gestaltete sich die Züricher Hochschule als die Stürme des
Jahres 1848 eine ganze Reihe Hervorragender deutscher
Gelehrten aus ihrer Heimath trieben die man in Zürich
mit offenen Armen empfing Mommsen der in Zürich den
ersten Band seines großen römischen Geschichtswerks schrieb
Adolf Schmidt der Berliner Abgeordnete Köchlh Hilde
brandt Temme Osenbrüggen kamen ihnen gesellten sich
Männer wie Semper Richard Wagner Heinrich Simon
Veneday An der Universität lehrten noch Karl Ludwig
der große Phhsiologe und Griesiuger der leitende
Pshchiatriker Im Jahre 1858 wurde das fünfundzwanzig
jährige Jubelfest der Hochschule gefeiert Ferdinand Hitzig
war Jubelrektor es war ein stattlicher Kreis von Lehrern
die sich um ihn sammelten Unter den Ehrendoktoren die
damals kreirt wurden war auch Heinrich Krause der Redak
teur der Protestantischen Kirchenzeitung der von den
orthodoxen Kämpfern grimmigst befeindete Mann

Es fällt Zürich jetzt schwerer mit beschränkten Mitteln
den Wettkampf mit reicher ausgestatteten Hochschulen zu
führen Dennoch ist es Zürich gelungen seine Stellung
ehrenvoll zu bewahren es dankt dies vor Allem der That
sache daß es dem freien und Vorurtheilslosen Geiste treu
blieb der über seiner Gründung waltete Möge dieser

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Nun Magdalene ich denke du willst spielen I Hast
du die Hefte noch nicht genug durcheinander geworfen

Erröthend über meine dummen Gedanken setzte ich
mich nieder und spielte bis Frau Ursel zum Abendessen rief

Die folgenden Tage vergingen still und ruhig Papa
erholte sich sichtlich seine beängstigende Ahnung schien ver

flogen und von mir wurde sie bald vergessen je kräftiger
er sich fühlte Jeden Nachmittag kam unser Doktor um
seinen Patienten zu erheitern und mit ihm zu plaudern bis
Paul Adlerberg ihn ablöste und die versprochene Partie
Schach mit Papa spielte die sich oft so in die Länge zog
daß sie nach dem Abendbrot erst beendet wurde Paul
fühlte sich nach und nach recht behaglich bei uns und legte
mir gegenüber bald seine Unbeholfenheit und Schweigsamkeit
ab er lachte und scherzte ganz vergnügt so daß mir die
langweiligen Wintertage rascher verflossen als ich zu hoffen
gewagt

Der November kam und schüttelte mit seinen Stür
men an den kahlen Lindenzweigen die rasselnd gegen unsere
Fenster schlugen und machte dem Dezember Platz der Flur
und Wald warm einhüllte in ein weißes glitzerndes Kleid
Täglich machte ich einen schönen einsamen Spaziergang und
besuchte Tante Agathe die mich stets mit offenen Armen
empfing Sie wohnte mit ihrer alten Dienerin noch ebenso
einsam wie vor sechs Jahren und die Zeit hatte sie wenig
verändert Bei ihr verlebte ich wunderschöne Stunden ich
spielte sang und malte vor allem unter ihrer Leitung

Sie hatte mir erlaubt den reizenden Knabenkopf zu
kopiren und mit wahrem Feuereifer begann ich meine Ar
beit An einem hellen Dezembernachmittag saß ich an ihrem
Schreibtisch in der tiefen Fensternische die etwas unbeschreib
lich Verlockendes für mich hatte und malte während Tante
Agathe lesend im Sopha saß

Tante unterbrach ich sie nach längerem Schweigen
sage mir doch was ich Paul zu Weihnachten schenken

könnte Du weißt er ist so aufmerksam und nett zu Papa
ich möchte mich ihm gsrn dankbar dafür zeigen

Sie legte ihr Buch bei Seite und entgegnete lächelnd
Das finde ich ganz in der Ordnung Kind Laß ein

mal sehen vielleicht eine hübsche Brieftasche ach da fällt
mir ein in einem der Schübe dort muß die Tasche Ekberts
liegen da in dem zweiten Fach zieh einmal aus Mag
dalene

Ich gehorchte und wirklich lag oben auf eine Brief
tasche mit zierlich gearbeiteter Stickerei Ich nahm sie
hastig auf aber mit einem Ruf der Ueberrafchnng warf ich
sie hin und griff mit beiden Händen nach einem Bilde
dessen Kopf sich zwischen den Papieren hervorgeschoben hatte

Ach sieh doch Tante wer ist das reizende Wesen
rief ich entzückt über das liebliche Gesicht das mir mit
großen blauen Augen entgegensah

Ich blickte nicht von dem Bilde auf bemerkte auch
deshalb die Veränderung nicht die in Tante Agathens
Zügen vorging erschrak aber tief als sie mit bebender
Stimme ausrief

Kind Kind über was bist du mir da gerathen I
Dabei nahm sie mir fast heftig das Bild aus der Hand
legte es an seinen Platz zurück und verschloß den Schnb

Nie hatte ich sie so erregt gesehen ihre sonst so sanf
ten Augen blickten finster und ihr Antlitz war geisterbleich

Verzeih mir Tante, bat ich voll Reue ich wußte
nicht

Sei still Kind du trägst keine Schuld, entgegnete
sie leise und legte liebevoll den Arm um mich wir wollen
die Todten ruhen lassen und nie mehr von dem Bilde
sprechen Ich kann es doch nicht ertragen O Gott
wie schwach sind wir Menschen nach fünfzehn langen Jah
ren noch

Sie brach ab und ihr Antlitz in den Händen bergend
weinte sie bitterlich

Ich stand stumm und verständnißlos diesem unerwarteten
Ausbruch eines Schmerzes gegenüber desfen Grund ich nicht
kannte Zweifelnd fragte ich mich ob jenes holdselige Wesen
die Veranlassung dazu sei Jedenfalls hing dasselbe mit
früheren Erlebnissen der Tante zusammen Mir fielen die

Worte ein die sie am Abend vor meiner Einsegnung zu
mir gesprochen Konnte das Original jenes Bildes ein
Mitglied des einst von ihr gehaßten Geschlechtes sein Ich
stand vor einem streng behüteten Geheimniß trotz allen
Nachsinnens und Forschens vermochte ich nicht den dasselbe
verhüllenden Schleier zu lüften

Unmöglich konnte ich weiter arbeiten es drängte mich
hinaus aus diesen räthselhaften Räumen und ich verab
schiedete mich schneller als sonst von meiner alten Freundin

Der klare milde Sonnenschein lockte mich einen wei
teren Spaziergang zu machen Ich ging über das Erlebte
nachsinnend langsam meinen Lieblingsweg zur hohen Eiche
hinan setzte mich unvorsichtig genug auf die Rasenbank
nieder und überließ mich meinen Gedanken

Schöne Eisjungfrau wollen Sie wirklich bis in s
Herz hinein erfrieren tönte plötzlich eine Stimme neben mir

Ich schrak empor und sah zu meinem Staunen Paul
vor mir niederknieen der ohne meine Antwort abzuwarten
fortfuhr

Erfüllen Sie die Bitte eines armen Sterblichen lassen
Sie sich von ihm in Ihr irdisches Schloß zurückführen
Die herrschende Temperatur dürfte selbst Ihnen ein Sitzen
im Freien ohne unangenehme Folgen nicht gestatten

Wie kommen Sie hierher fragte ich etwas ärger
lich darüber mein unüberlegtes Handeln beobachtet zu sehen

Ganz auf demselben Wege wie Sie schöne Herr
scherin Aus der Stadt kommend sah ich Sie im lang
samsten Schritt den Berg hinan wandeln und zu meiner
nicht geringen Verwunderung Ihren Sitz einnehmen worauf
ich mich vom Schicksal berufen fühlte Sie einem möglichen
Schnupfen zu entreißen

Er kniete noch immer zu meinen Füßen im Schnee
Mir kam die Situation unbeschreiblich komisch vor ich lachte
hell auf

Ich fürchte wir werden alle Beide den Schnupfen
davon tragen und es ist am Besten wir gehen so schnell
als möglich nach Hause, sagte ich

Das ist auch meine Meinung aber halt Magda
lene stehen Sie noch nicht aus lassen Sie mich so den
Lohn sür meine jahrelangen Ritterdienste empfangen



Geist der Züricher Hochschule durch das Jahrhundert und
durch alle Zeiten geleiten dann erfüllt sie eine Mission
wie sie ehrenvoller und verdienstlicher kaum gedacht wer
den kann

s Politische Tagesüberficht
Halle den 3 August

In Berliner politischen Kreisen stößt die Meldung von
einer bevorstehenden Zusammenkunft zwischen dem
deutschen Reichskanzler und dem österreichischen
Minister des Auswärtigen Grafen Kalnoky in Gastein
auf ernste Zweifel obgleich auch österreichische Blätter die
selbe jetzt melden Man wird sich erinnern schreibt man
uns aus Berlin daß auch in früheren Jahren wiederholt
davon die Rede gewesen Fürst Bismarck werde bei der
Kaiserbegegnung zugegen sein und gleichzeitig mit den Lei
tern der österreichischen Politik zusammenkommen Aehnliche
Kombinationen wie sie früher daran geknüpft wurden wer
den auch jetzt wieder laut gegenüber denselben ist aber
Vorsicht geboten Es fehlt gegenwärtig noch vollständig an
bestimmten Dispositionen über den Aufenthalt des Reichs
kanzlers nach der Kissinger Kur

Die Vorarbeiten für den preußischen Staats
haushalt sind in so fern abgeschlossen als die einzelnen
Verwaltungszweige ihre Ausstellungen dem Finanzminister
überreicht haben Es finden nunmehr durch denselben die
Prüfungen der Anträge statt und nach der erfolgten Ent
scheidung des Finanzministers folgen dann im künftigen
Monat die kommissarischen Berathungen von Mitgliedern
des Finanzministeriums mit Räthen der verschiedenen Ver
waltungszweige über die endgültigen Festsetzungen An die
Aufstellung eines Doppeletats wie im Reichstage hat
man in Preußen vorläufig nicht gedacht Beiläufig verlautet
übrigens daß die Reichsverwaltung nicht umhin können
wird dem nächsten Reichetage einige Nachtragsetats vor
zulegen

Im Wahlkreise Kiel Rendsburg findet heute die
Stichwahl zwischen Prof Dr Hänel Fortschritt und
Schneider Heinzel Socialdemokrat statt Die beiden in
teresfirten Parteien haben eine ganz bedeutende Rührigkeit
entwickelt die Wahl Hänel s wird von seinen Freunden
als gesichert betrachtet

Der Staatsanz publizirt die Ernennungen des
bisherigen Hof und Domprediger Dr Baur in Berlin
und des Oberdomprediger und Superintendenten Nebe in
Halberstadt zu General Superintendenten der Rheinprovinz
bezw oer Provinz Westfalen sowie des bisherigen Kon
sistorialraths und Superintendenten Taub in Bromberg
zum zweiten General Superintendenten der Provinzen Ost
und Westpreußen unter spezieller Zuweisung der Provinz
Westpreußen als Amtssprengel

Der fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Landgerichts
rath Herz in Nürnberg ist zum Landgerichtsdirektor er
nannt worden Durch diese Ernennung ist sein Mandat
zum Reichstage erloschen es hat demnach im 3 obersrän
kischen Wahlkreise Forchheim Kulmbach den er seit 1881
vertritt eine Ersatzwahl stattzufinden

Die Nat Ztg berichtet noch über die Zucker
steuer Enquvte Von besonderer Wichtigkeit war hier
bei die Frage ä 5 Halten Sie eine andere als die
gegenwärtige Art der Besteuerung des Rüben
zuckers Fabrikatsteuer Konsumsteuer Rübenqualität
steuer verringerte Steuerkontingentirung u s w für
zweckmäßiger und aus welchen Gründen und welche Be
denken haben Sie gegen die eine oder andere Eventualität
Während von einem hervorragenden Sachverständigen in
der deutschen Zuckerindustrie die Kontingentirung der Steuer
mit großer Wärme empfohlen wurde sprachen sich andere

Ich sah ihn erstaunt an als er tief aufathmend
schwieg

Nun
Magdalene erinnern Sie sich noch jenes Tages da

ich zum ersten Mal an Ihrer Seite das Lindenhaus betrat
Damals schon liebte ich Sie und der stete Verkehr mit
Ihnen ist nicht geeignet ein Gefühl abzuschwächen das all
mein Denken und Träumen gefangen nimmt Ich habe
Ihnen vorläufig noch kein Heim zu bieten aber was Fleiß
und Ausdauer vemögen das will ich versuchen um mir
eine Stellung zu erringen Nun antworten Sie mir
Magdalene Können Sie sich entschließen mein Leben zu
theilen

Mir kam die Werbung so unerwartet der junge Mann
glich so wenig dem Ideal das ich mir wie wohl jedes Mäd
chen gebildet daß ich nicht umhin konnte zu lächeln Ich
war wohl noch zu kindisch den Ernst einer solchen Frage zu
verstehen darum sagte ich ohne zu bedenken daß meine
Antwort ihm Schmerz bereiten könne ziemlich vergnügt

Aber Paul was fällt Ihnen denn ein Weshalb
soll ich Sie denn plötzlich lieben

Ich will eine bestimmte Antwort auf meine Frage
ein Ja oder Nein

Ich war nicht gewöhnt in solch gebieterischem Tone zu
mir sprechen zu lassen deshalb entgegnen ich etwas heftig
Es ist mir ganz gleich ob Sie wollen oder nicht ich thue

was mir beliebt Uebrigens ist es ganz unverantwortlich
von Ihnen mich hier in der Kälte aufzuhalten

Damit erhob ich mich und ging an ihm vorüber dem
Hause zu Bald nach mir erschien auch er etwas bleich
sonst aber war keine Veränderung an ihm zu bemerken
Auch gegen mich schlug er ganz den gewohnten Ton an
nur als ich ihm beim Auseinandergehen die Hand reichte
sagte er leise

Verzeihen Sie mir Magdalene und vergessen Sie
was ich Ihnen dort oben sagte Ich will geduldig warten
vielleicht kommt die Zeit wo Sie eine weniger harte Ant
wort für mich finden

Ich schüttelte den Kopf und suchte meine Hand zu be
freien die er fest in der seinigen hielt

im Gegensatz zu dieser Anschauung für die Beibehaltung
der jetzigen Steuerreform aus aber für eine entsprechende
erst noch festzustellende Erhöhung der Rübensteuer Hohen
Werth legte die Kommission auch auf die Beantwortung
der Fragen 4 Nr 14 und 15 Welchem Umstände schrei
ben Sie es zu daß die Ausfuhr von Rohzucker die von
Raffinade erheblich übersteigt und Halten Sie eS für
wünschenswerth den Export von Raffinade gegenüber dem
jenigen von Rohzucker zu fördern und durch welches Mit
tel Bezüglich des letzteren Punktes wurde von einigen
Sachverständigen der Vorschlag gemacht steuerfreie Depots
für Rohzucker zu errichten welche den Raffinadeuren die
Erleichterung bieten würden daß sie die Steuer nicht gleich
bei Deckung des Bedarfs mit im Preise zu entrichten
brauchen Eine solche Einrichtung meinte man sei um so
unbedenklicher als die Steuer für die exportirten Zucker
ja doch zurückvergütet wird den Raffinadeuren würde dies
aber die Erleichterung bieten daß sie nur etwa zwei Drit
tel des jetzigen Betriebskapitals nöthig haben Wie nicht
anders zu erwarten war wichen die Ansichten der Sach
verständigen über manche Fragen ganz bedeutend von ein
ander ab wahrscheinlich wird die Kommission daher später
die Sachverständigen oder einen Theil derselben zu einer
Konferenz zusammenberufen um so weit möglich eine
Klärung über die streitigen Punkte zu erzielen

Die deutsche Auswanderung ist in diesem Jahre
leider immer noch recht umfänglich obgleich die Ziffer der
Auswanderung gegenüber dem vorigen Jahre eine nicht
unerhebliche Abnahme zeigt Ueber die deutschen Häfen
und Antwerpen wanderten in den ersten sechs Monaten
dieses Jahres 94145 Deutsche nach überseeischen Ländern
das sind 23 656 weniger als im ersten Halbjahr 1882
Die Gesammtziffer der deutschen Auswanderung ist nicht
festzustellen da von den französischen Häfen über welche
ein großer Theil der westdeutschen Auswanderung geht und
den indirekt über London ausgewanderten Deutschen die
Ziffern nicht vorliegen

Bei der gestern in der französischen Deputirtenkam
mer fortgesetzten Berathung der mit der Ostbahngesellschaft
abgeschlossenen Konvention wurde ein Antrag Montjau s
äußerste Linke wonach die Ernennung des Direktors der

Ostbahngesellschaft wegen der großen strategischen Wichtigkeit
dieser Bahn der Regierung zustehen sollte abgelehnt Der
Arbeitsminister und der Kriegsminister sprachen sich gegen
den Antrag aus und erklärten denselben für unnütz da die
Regierung im Bedürfnißfalle unbegrenzte Gewalt über die
Ostbahngesellschaft besitze so daß sie alles Nothwendige zur
Ausführung bringen könne Schließlich wurden die Kon
ventionen mit der Ost und mit der Westbahngesellschaft
genehmigt Die Session beider Kammern wurde hierauf
geschlossen Die zur Vorberathung der Konvention
mit dem Bey von Tunis beauftragte Kommission hat
die Konvention einstimmig genehmigt

Teutsches Reich
Berlin 2 August

Aus Gastein wird gemeldet Der Kaiser nahm
am 30 Juli den längeren Vortrag des Wirkl Geh Raths
von Bülow und im Laufe des nächsten Tages den des
Oberhos und Hausmarfchalls Grafen Pückler entgegen
Am Nachmittage des 31 Juli hatte der Kaiser nur den
Professor Werder mit einer Einladung zur Tafel beehrt
Das Wetter ist noch immer anhaltend trübe und regnerisch
weshalb der Kaiser seine Fußpromenaden sowohl wie auch
Nachmittags die Ausflüge in die Umgegend des Badeortes
öfters zu unterbrechen genöthigt war Seine Badekur setzt
der Kaiser mit dem günstigsten Erfolge fort

So leicht lasse ich mich nicht abschrecken, fügte er
ernst hinzu Ich hoffe und warte

Damit ging er
Fünftes Kapitel

Das Weihnachtssest
Weihnachten Wie feierlich bewegt dies Wort unser

Gemüth wie weckt es wohl in jedem Herzen ein freudiges
Echo Für mich war die Weihnachtszeit fast die schönste
im ganzen Jahre und noch als ich die Kinderschuhe längst
abgestreift sah ich zur Weihnachtszeit des Abends oft nach
den Fenstern aus alter Gewohnheit um das Christkind zu
erblicken das ja wie man erzählt allabendlich an den Fen
stern vorüberfliegen sollte um sich zu überzeugen ob die
Kinder auch fleißig und artig find Ich habe sehr sehr
traurige Weihnachtsfeste verlebt so traurige daß es langer
Zeit bedürfte ehe der Schatten den sie auf mein Leben ge
worfen verschwand Das Weihnachtsfest aber welches ich
für viele Jahre zum letzten Mal in meinem lieben Linden
haus feierte war so wunderschön daß es noch heut einen
lichten Punkt in meiner Erinnerung bildet Es war ein
klarer kalter Tag der Schnee funkelte und blitzte wie kost
bares Edelgestejn im hellen Strahl der Wintersonne und
die Blumen am Fenster wollten gar nicht abthanen Den
Vormittag verbrachte ich gemüthlich mit Papa zusammen
Ich konnte mir schon das Plauderstündchen gönnen denn
meine kleinen Geschenke waren fertig und lagen alle wohl
verwahrt in meinem Schub Als aber am Mittag Frau
Ursel einen mächtigen Christbaum vom Markt brachte wurde
ich sofort nach beendigtem Mittagsmahl aus dem Wohnzim
mer verbannt Da saß ich nun allein in meinem Stübchen
in feierlicher Weihnachtsstimmung der allerdings eine be
trächtliche Dosis Neugier beigemischt war und sah hinab in
das winterliche Thal Unten auf der Straße herrschte reges
Leben Christbäume sah man tragen große Packete und
Schachteln es war ein lustiges buntes Durcheinander
Oftmals blickte ich nach der Uhr Die Zeit wollte mir
etwas lang werden da hörte ich endlich Onkel Doktors festen
Schritt im Korridor und bald ging auch die Thür zur
Wohnstube Damit waren meine Gedanken auf ein anderes
Feld gelenkt Wir erwarteten drei Weihnachtsgäste von

Der Kronprinz hatte sich gestern Nachmittag
12 V Uhr zu dem früheren Gesandten Baron von Richt
hofen in Potsdam begeben um demselben aus Anlaß seiner
goldenen Hochzeit Glückwünsche zu sagen

Am königlichen Hofe wird heute der Geburtstag
der Prinzessin Albrecht von Preußen geboren 1854
gefeiert

Einer Einladung der Königin Victoria von Eng
land zufolge werden sich der Großherzog von Hefsen
Darmstadt und die Prinzessinnen Victoria und Irene
am 31 d Mts Abends mit dem von der Königin Victoria
zur Disposition gestellten Schiff Enchantreß nach Eng
land begeben Das Verbleiben in Osborne und England
ist nur auf 14 Tage bemessen

Neuerdings wird wieder in Frage gestellt daß
Kronprinz Rudolf von Oesterreich der Taufe des jüngst
geborenen Sohnes des Prinzen Wilhelm beiwohnen werde
und zwar mit dem Hinweis darauf daß Kronprinz Rudolf
demnächst im eigenen Hause ein freudiges Ereigniß zu er
warten habe Der Tag der Taufe ist noch nicht festgesetzt
man nennt den 18 oder 19 August

Wie man der Polit Korresp aus Kopenhagen
schreibt ist der projektirt gewesene Besuch des dänischen
Königspaares am russischen Hofe aufgegeben worden
Dagegen bestätigt es sich daß die russische Kaiserin um
die Mitte August eine Reise nach Dänemark antreten wird
Die Kaiserin wird wahrscheinlich von allen ihren Kindern
begleitet sein In Dänemark wird die Kaiserin mit ihren
Schwestern der Prinzessin Alexandra von Wales und der
Herzogin Thhra von Cnmberland zusammentreffen und in
den ersten Tagen des Septembers wird sich der König von
Griechenland nach beendeter Badekur ebenfalls nach Däne
mark begeben so daß um diese Zeit alle Kinder des däni
schen Königspaares um letzteres versammelt sein werden
Der Hof mit seinen zahlreichen Gästen wird die Schlösser
Bernstorff und Fredensborg bewohnen Gerüchtweise spricht
man auch von der Möglichkeit daß Kaiser Alexander
seine Gemahlin nach Dänemark begleiten werde

Der General Feldmarschall Freiherr v Man
teuffel hat heute früh 8 Uhr Berlin wieder verlassen
und sich über Frankfurt a M wo er sich einige Tage
aufzuhalten gedenkt nach Straßburg zurückbegeben

Der japanische Gesandte am italienischen Hofe
Asano welcher von Rom kommend vor einigen Tagen
über Wien hier eintraf ist mit seinen beiden Gesandtschafts
sekretären heute früh von hier nach Essen abgereist wo er
zur Besichtigung des Krupp scheu Etablissements einige Tage
zu bleiben und dann nach London weiterznreisen gedenkt

Sennor Barca der spanische Gesandte bei den
Vereinigten Staaten der gestern im Albemarle HStel Selbst
mord verübte brachte sich mittelst eines Revolvers einen
Schuß durch die rechte Schläfe bei Der Tod soll wie
man glaubt augenblicklich eingetreten sein Der Verstorbene
wurde in einer knieenden Lage neben dem Bette vollständig
angekleidet vorgefunden Es scheint daß er vor der ver
hängnißvollen That einen Brief schrieb worin es heißt daß
er seit mehreren Tagen mit der Absicht umging sich das
Leben zu nehmen indem er außer Stande war seine
Schulden zu bezahlen

Der Generalsuperintendent Dr Büchsel der erste
Geistliche der Matthäigemeinde gedenkt dem Vernehmen
des D Tgb zufolge in kurzem in den Ruhestand zu
treten

Nachdem vier italienische von der Regierung
kommandirte Offiziere von denen einer dem Generalstab
und die drei anderen den Hauptwaffengattungen angehören
die große Konservenfabrik zu Mainz genau besichtigt haben
nach deren Muster die italienische Regierung ebenfalls eine

denen zwei schon seit Jahren diesen Abend bei unS zu ver
leben pflegten Ich hätte mir das Fest ohne unseren alten
Doktor gar nicht vorstellen können er war ja mit meinen
frühesten Erinnerungen eng verwachsen

Seit fünf Jahren kam auch Tante Agathe Es war
der einzige Abend im ganzen Jahr den sie außerhalb ihrer
Wohnung verlebte und heute war Paul der Dritte im
Bunde der merkwürdiger Weise nicht nach Hause reisen
sondern die Feiertage in Heidelberg zubringen wollte Ob
meinetwegen Ich konnte die Frage nicht unterdrücken sie
lag auch so nahe nach dem neulichen Gespräch daö mich
immer noch lebhaft erregte so oft ich daran dächtt Und
das geschah oft genug War es doch die erste Liebeserklä
rung die mir gemacht worden und eine solche hat Wohl
besonders für ein sechszehnjähriges Mädchen stets etwas
Aufregendes Infolge meiner abgeschlossenen Erziehung war
ich nie zur Vertrauten der verschiedenen LiebeSleiden junger
Mädchen gemacht worden die ja ihren Anfang schon in der
Schule nehmen Mir waren solche Gedanken und Gefühle
so fremd geblieben daß ich nun dem ersten derartigen Er
lebnisse vielleicht mehr Wichtigkeit beilegte als es verdiente
Ich vermied seit jenem Abend an der Eiche Paul s Gesell
schaft so viel wie möglich dennoch hatte es einen eigenthüm
lichen Reiz für mich das Aufleuchten seiner Augen wenn
ich eintrat zu beobachten oder seine Verst mmung die tiefe
Falte auf seiner Stirn wenn ich geflissentlich einem Ge
spräch mit ihm auswich Ich war in einiger Spannung
wie er heut Abend sein würde und nahm mir vor mög
lichst unbefangen zu erscheinen denn Tante Agathe hatte
scharfe Augen

Endlich endlich begann es zu dunkeln und einzelne
Lichter aus der Stadt unten blitzten zu mir herauf Ich
holte meine kleinen Arbeiten hervor für Papa ein gehäkel
tes Käppcheu und unser Lindenhaus sehr wohlgelungen in
zarten Wasserfarben gemalt für den Doktor eine seidene
mit Stahlperlen verzierte Börse für Tante Agathe eine
zierlich gestickte Garnitur und für Paul die bewußte Brief
tasche Auch Frau Ursel hatte ich mit einem weichen ge
strickten Tuch bedacht

Fortsetzung folgt



solche anzulegen beabsichtigt find dieselben hier eingetroffen

um die militärischen Einrichtungen die Unterbringung der
Mannschaften in den Kasernen und Lazarethen und die
Etablissements in Spandau so weit solches von Seiten des
Kriegsministeriums gestattet worden ist in Augenschein zu
nehmen Den italienischen Offizieren sind wie auswärtigen
Zeitungen gemeldet wird preußische Offiziere und Intendanten
zur instruktiven Führung beigegeben

Mit der Führung der fremdherrlichen Offi
ziere während der Dauer der großen Herbstmanöver im
Bereiche des 4 Armeekorps sind Major von Pappen
heim vom Thüringischen Husaren Regiment Nr 12 und
der Premierlieutenat Freiherr von Manteuffel Regi
mentS Adjutant im 2 Magdeburgischen Infanterie Regiment
Nr 27 kommandirt worden Die fremdherrlichen Offiziere
werden auf kaiserliche Kosten theils in Weißenfels theils in
Naumburg einquartirt werden

Jena 2 August Heute früh fand am Grabe
Scheidler s des Mitbegründers der Burschenschaft eine stille
Gedächtnißfeier statt Um 11 Uhr setzte sich der Festzug
zur Enthüllung des Burschenschafts Denkmals in Bewegung

Die Stadt ist festlich geschmückt aus Deutschland und
Oesterreich sind zahlreiche ehemalige Mitglieder der Bur
schenschaft anwesend sämmtliche Burschenschaften sind durch
Deputationen vertreten Der Festzug bot einen prächtigen
Anblick und verlief aus das Glänzendste Voran ritten die
Chargirten der Jenenser Germania Arminia und

Teutonia dann folgten die Burschenschaftsfahne die Ehren
gäste 43 Chrenjungsrauen und 500 Burschenschaftsmitglie
der Als der Zug auf dem Eichplatze angekommen war
fand die Enthüllung des Burschenschaftsdenkmals statt Die
Festrede hielt Dr Keil aus Weimar der mit einem Hoch
aus Jena schloß Alsdann sank die Hülle unter den brau
senden Hurrahrufen der zahlreich Versammelten Der Bür
germeister Stellvertreter Polz übernahm das Denkmal Na
mens der Stadt und brachte ein begeistertes Hoch auf Se
Majestät den Kaiser aus Den Schluß der Feier bildete
der Gesang des Liedes Deutschland Deutschland über
Alles Heute Abend findet ein Kommers auf offenem
Markte morgen ein Ausflug statt

Italien
Neapel 2 August Der König ist gestern Nach

mittag wieder hier eingetroffen und wird heute die Spitäler
besuchen

Rußland
Petersburg 2 August Der Direktor des De

midow schen juridischen Lyceums in Jaroslaw Geh Rath
Kapustin ist zum Kurator des Dorpater Lehrbezirks er
nannt worden

Handel und Verkehr
Der Reichsanzeiger publizirt eine bundesrathliche

Bekanntmachung betreffend Abänderung des Betriebs Re
glements für die Eisenbahnen Deutschlands Dieselbe die
erst mit dem 1 Oktober in Kraft tritt bestimmt u A
Jede Bahnverwaltung publizirt durch die Tarife für den

Verkehr innerhalb ihres Bahngebiets Lieferungszeiten welche
sich aus Expeditions und Transportfristen zusammensetzen
und die nachfolgenden Maximalansätze nicht überschreiten
dürfen a für Eilgüter 1 Expeditionsfrist 1 Tag Trans
portfrist für je auch nur angefangene 300 Kilom 1 Tag
d für Frachtgüter 1 Expeditionsfrist 2 Tage 2 Trans

portfrist bei einer Entfernung bis zu 100 Kilom 1 Tag
bei größeren Entfernungen für je auch nur angefangene
weitere 200 Kilom 1 Tag

Univerfitiits Nachrichten
Berlin 1 August Die ordentlichen Professoren

der hiesigen Universität vollzogen heute Nachmittag um
6 Uhr im Senatssaal die Wahl des Rektors und der
4 Dekane für das nächste Studienjahr An Stelle des
bisherigen Rektors des Geh Raths Dubois Rehmond wurde
Prof vr Ad Kirchhofs mit dem Rektorate betraut Zu
Dekanen wurden gewählt in der theologischen Fakultät an
Stelle des Prof Pfleiderer Konsistorialrath Kle inert
in der juristischen Fakultät an Stelle des Professor Gneist
Geh Rath Berner in der medizinischen Fakultät an
Stelle des Professor Bardeleben Geh Rath Hirsch und
in der philosophischen Fakultät an Stelle des Prof Schra
der Prof Schwenkn er

Wissenschaft Kunst Literatur
Die Ausgrabungen des Mr Wood in Ephe

fuS die in der Mitte des März begonnen und mit gerin
gen Pausen bis zur Mitte Juni fortgeführt worden sind
haben wegen der eingetretenen heißen Jahreszeit und zu
gleich wegen des auf dem Ausgrabungsplatze stehenden
Wassers vorläufig ausgesetzt werden müssen Bis jetzt sind
einige Skulptur Fragmente gefunden im Herbst soll die
Arbeit wieder aufgenommen werden hoffentlich mit recht
reichem Erfolg besonders in Bezug auf die mit Skulpturen

bedeckten Säulentrommeln die zolunmas des
Plinius Die Ausgrabungsarbeiten find wie geklagt wird
sehr durch das Räuberunwesen welches in der Gegend von
Smyrna und Mdin in Flor steht gestört worden nur
unter starker Bewachung darf man es wagen die schützen
den Häuser zu verlassen da einzelne der Banden oft bis
auf 20 Individuen zählen

Todesfälle
Im Alter von 91 Jahren ist vor wenigen Tagen

in Karlsruhe eine weit über die Grenzen Badens hinaus
bekannte Persönlichkeit gestorben Frhr v Lotzbeck Der
Verstorbene war Besitzer der man darf wohl sagen be
rühmten Tabakfabrik in Lahr deren Schnupftabake den
Namen des Eigenthümers über Land und Meer dahin ge
tragen haben Freiherr v Lotzbeck ein Mann von nicht
unbedeutenden geistigen Gaben wohlangesehen an den Höfen
insbesondere von Baden und Bayern hatte sich bis in das
höchste Alter eine seltene Lebensfreudigkeit bewahrt Nament
lich war er ein Wohlthäter der Armen im besten Sinne
deS Wortes Seinen Lebensabend brachte er in Baden zu
wo er gleich dem Fürsten Gortschakow zu den allbekannten
Persönlichkeiten gehörte

Vermischtes
sDen Hungertod zu sterben, diesen ent

setzlichen Vorsatz faßte der aus Königsberg i Pr gebürtige
47jährige Heilgehülfe H Derselbe hatte sich nachdem er
zwölf Jahre in der Waßmannstraße in Berlin in Kondi
tion gestanden im Dezember v I die Hand schwer ver
letzt mußte Aufnahme in einem Krankenhause suchen und
wurde aus demselben am 26 Juni mit verstümmelter zur
Arbeit unbrauchbarer Hand entlassen Die Sorge um die
Zukunft trieb den Unglücklichen zu dem Entschluß seinem

Leben durch Verhungern ein Ende zu machen er eilte nach
dem Grunewald und irrte in demselben wie ein gescheuchtes
Reh bis zum Sonnabend 28 Juli umher vielleicht nur
mit einigen Waldbeeren den ärgsten Hunger stillend Ohn
mächtig bis zum Skelet abgemagert in Lumpen gehüllt
fand man am letzten Sonnabend unweit Schildhorn den
einst sehr kräftigen und von Gesundheit strotzenden Mann
welchen man zuerst für einen betrunkenen Landstreicher hielt
Man brachte den Aermsten nach dem Restaurant von
Schmidt in Schildhorn flößte ihm dort etwas Milch und
Bouillon ein worauf H zur Besinnung kam und ein paar
Dankesworte stammelte Vorläufig befindet sich der schwer
kranke H noch in Pflege bei dem genannten Restaurateur
was weiter mit dem Unglücklichen geschehen soll darüber
erwartet man die Entscheidung der zuständigen Behörde

sSchutz den Pilzen Es ist eine unbestreit
bare Thatsache daß mit jedem Jahre die eßbaren Pilze
seltener und theurer werden Dieser Umstand wird aber
leicht begreifllich wenn man erfährt wie die Pilze gesam
melt d h ausgerottet werden Die Bäuerinnen oder die
Kinder reißen den Pilz aus dem Erdreich statt ihn in der
Mitte des Strunkes abzuschneiden Durch das Ausreißen
wird das Mycclium welches zur Fortpflanzung der
Schwämme und Pilze unbedingt nothwendig ist vernichtet
Wo ein Pilz mit dem Strunke herausgerissen wird wächst
in den nächsten Jahren nicht sobald ein anderer nach Kein
Pilz sollte anders als mit einem Mefferschnitt von seinem
Standorte entfernt werden Es ist daher angezeigt wenn
sich die Pilzsucher die nachtheiligen Folgen des Pilzesam
melns zu Gemüthe führen denn geht die bisherige Wirth
schaft noch eine Weile so fort dann werden die eßbaren
Pilse sich derart vermindern daß man sie nur in den
Delikatessenhandlungen finden dürfte
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Ueberficht der Witterung
Während die gestern erwähnte Depression mit wenig

veränderter Tiefe ostwärts fortgeschritten ist hat der hohe
Luftdruck im Südwesten sich weiter über Centraleuropa aus
gebreitet Ueber der Osthälfte Deutschlands ist bei leb
hafter nördlicher und nordwestlicher Luftströmung und sinken
der Temperatur das Wetter trübe und regnerisch auf der
Westhälfte dagegen ist bei meist schwacher Luftbewegung
ohne wesentliche Wärmeänderung allenthalben Aufklaren
eingetreten Im östlichen Deutschland find seit gestern große
Regenmengen gefallen in Neusahrwaffer 23 Rügenwalder
münde 25 mm auch Breslau meldet viel Regen

Weineck s Wellenbäder Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 2 August Abends
2,04 am 3 August Morgens 2,08 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Hall
Berliner Börse vom 2 August

Fouds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4V

do do do 4Staat Anleihe 18S0 62 53 62 4
StaatS Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76u 73 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

Pommersche doPchnsche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1830
Sächsisch Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Hl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
ELln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger SV Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

102,20 bzB
103,80 bz
102,00 B
101,10 G
98,80 bz
103,20 bzG
101,7S G
102,30 bz
101,30 G
101,90 G
101,00 G
101,00 G
101,00 bz

101,60 bzG
81,S0 bzG
131 10 G
232 S0 bz
132,60 G
97,2S bz
126,20 bz
128,10 bz

28 S bz
147,S0 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act S
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer lut L do 8 /z

Ausländische Fonds

39,S0 G
89,00 G
100,60 B
ab 164,70 G
ab 101,2Sbz
ab 214,30 bz

102,10 G
106,2S B
110,30 bz
101,20 G

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe S 104,00 B
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 116do II rz 100Prenß Centr Psandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

r

6

3

6

S

5

4

5

4

6

4

4

111,00 B

111,00 G
103,70 B
110,7S bz
99,00 bzG
114 S0 G
109,60 bzG
104,70 bz
103 60 bzB
100,00 bz
103,60 bzG
109,10 bzG
93,S0bzG
101,SO G
104,00 bzG
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

Jralienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 13S3
do Lott Anl 1860do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1830Nuss Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do do de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold R nte

do dodo Papierrente

S 91,40 bzG
4 84,90 G
4 67 2S B
4 68 00 B

121,00 B
320,00 V
103,90 b,G
98,S0 bz
89,10 bz
88,40 ä 50 bz
94,60 bz
73,30 a 40 bz
57,70 bz
67 75 bzG
136,00 bz
133,10 bz
36,70 bzB
77 76 bzB
102,80 bzB
76,90 bzB
74,40 bz

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach
Gal Carl L B garGotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Ausfische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th j u

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

6

4

6

4

5

S

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar na ho

23S,20B
21,80 bzB
377,00 bzG
117,90 bzB
34,76 bzG
112,30 bzG

210,7Sbz
23 00 bzB
127,40 bzG
191,70 G
103,60 bz
40,60 bzG
110,00 bzB
260,00 G
83,S0bzG
149,00 bz
126,00 bz
109,40 bz
71,60 bzG

346,60 bz

126,00 bz
69,90 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Gorlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt n L

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipzig Pr llt

do I it LMainz Ludwig 1381
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlestsche gar llt L

do gar 3V I t
do gar 4 lüt IIdo Em v 1379
do Em v 1880Ostpreußische Südbahn L ü

Rechte Odernser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

51,S0 bzG
116,90 bzG
98,7S bzG
122,S0 bzG
191,00 bzG
93,2SbzG
62,75 bzG

4V
4V
4V

4V
4

4V
4V
4V
4

Z

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

3V
4V
4

4V
4

4V
4V
4

4

Z

4

4V
4V

102,90 B
104,75 G
103,00 bzG
102,90 bzB
103,60 G
103,00 bzG

102,90 G
103,10 B

103,00 B
101,40 G

104,90 bz
102,90 bzB
103,00 G
102,90 bz
106,40 B
101,10 B
100,90 B

93F0 G
94,75 bzG
102,90 G
102,80 G
105,40 G
104,00 B
102,30 G
102,90 G
101,40 G

cn l03,00G
101,00 bz
103,50 G
101,90 bzG
103,00 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

6

6

4V
5

6

S

4

4

81,00 bzB
87,00 bz
104,10 G
84,60 G
102,90 bzG
101,60 G
103,40 bz
78,90 bz
102,00 bzB

115,50 bz
151,50 bz
126,50 G
94,00 B
123,10 G
164,60 G
106,60 bzG
11S, öbz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Tröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdors
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister L Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetensabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4
4

4

4

4

119,00 bzG
94,70 bzG
108,50 bzG
126,60 bzG
1S2,00 B
96,60 bzG

81,10 G
72,76 bzG
133,00 B
193,76 bzG
71,26 bzG
126,00 bzG

190,00 bzG

93,25 bzG
249,00 B
143,50 bzG
120,90 bzG
142,00 bzG
114,00 bzG

69,00 G
94,60 G
199,10 G
123 25 B
137,60 B
107,40 bzG
101,76 bzG
71,50 B
103,00 B
192,00 bzG
122,00 G
100,00 B
163,60 bzG
273 26 G
121,10 G
109,00 bzB

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechs e l
100 Fl 3T 3V

41 L Strl 8T
100 Fr 8T 3

100 Fl 3T 4

100 S R 3W 6

163,65 bz
20,495 bz
81,05 B
170,86 bz
200,50 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20,42 G
16,255 B
4,19 G
31,06 B
171,16 bz
200,86 bz



Bekanntmachung
Aus Universitäts Fonds können gegen 4 I/g pCt Zinsen ca 40b VW Mark

hypothekarisch zu erster Stelle ausgeliehen werden Reflektanten erfahren das Nähere über
die Bedingungen im Univerfitäts Verwaltungs Gebäude Zimmer Nr 3

Halle a S den 27 Juli 1883 Der Kurator der Universität
Geheime Regierungsrath

8ieI r Ävr
Bekanntmachung

Ausloosung der 4 geu Halle schen Stadtanleihe vom Jahre 1882
Bei der am 14 März 1883 stattgehabten ersten Ausloosung sind folgende Stücke

gezogen worden

1 1t A 1000 Nr 118 257 531 534 599 641 656 660 663 697 816
817 832 UNd 833

ZÄ L Z 500 Nr 948 949 954 973 1132 1144 1180 1204 1308 1309
1385 1514 1594 1615 und 1620

IÄ 0 a 200 Nr 2054 2064 2247 2251 und 2270
Die Erhebung der Kapitalbeträge erfolgt vom 1 Oktober 1883 ab an welchem

Tage die Verzinsung aufhört gegen Rückgabe der Stücke sowie der zugehörigen Zinsscheine
Nr 3 bis 10 und der Talons bei unserer Kämmereikasse

Halle a/S den 9 Juli 1883 Der MagistratSchn eider

Bekanntmachung
Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung daraus aufmerksam gemacht daß

das unbefugte Aehrenlesen und Stoppeln von Feldfrüchten je nach Umständen als Dieb
stahl nach s 242 des Strafgesetzbuchs oder als Uebertretung nach Z 25 des Feld und
Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880 strafbar ist

ß Malle a/S den 20 Juli 1883 Die Polizei Verwaltung
uuä Vor8eIm88 Vvrvw

/unk F88S

Og,L8g Ooiito 47 687 76 Oaxital Oonw 5 325 560
Aselisöl Lollto 567 304 50 ksssrvökoiiäs Lonto 46 601 51
Lösetsn lÜMto 11375 35 Lg rlokii Lonto 703 273
Oöbitorsn Lonto 742 312 31 6monÄtIieIiö WnäigunZ
vivsrss vöbiwrsn 40189 45 I Äi Iöiin Louto ü 72124

3mollg tlieks LünAIZUllZ

Oarlsdll üouto 0 211946 30
Diverse lÄ säitoren 49 364 56

1408 869 37 1408 869

i osvei 6 o
IINI l LX LVIIIMÄvr UIvitnuAviin Hall a/8 UMIZrahen 2

in alle übriMii Krössvrvn äe In unü uslanäes
üdsrnsdiiiöu äis LssorZunA llsr in sänuMioliö kitunZon

ÄeIi zit3edriköll Xalsuäör eto sto ävr VVsIt

Lei von LölMZ kiiedster
UtvttniiA UI I Lr o

Von Sonntag früh ab stehen grotze nnd kleine

magere Land Schweine
zum Verkauf bei t in Gtebichensteiu

kleine Breitenstraße 2

UW Heute Sonnabend den 4 August WU

FrSH 9 Uhr HVena Abends
dili M und iWuppS

heute Sonnabend den 4 August

rit2 Irautvein alter Markt 33

Sonnabend den 4 August c Borm
10 Uhr sollen Schulberg 8 hier
Vertiko Schreibsekretär Sopha e und
Kleidungsstücke zwangsw versteigert werden

Gertchts Bollzieher

kuvtion
Sonnabend den 4 Angnst er Vor

mittags 10 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 zwangsweise

1 noch gute Droschke
21b Meter Turntuch
70 Mr bäumn Hosenstoffe
und 36 Mtr B arch end

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Bollzieher

Sehr preiswerthe

ÜausSruMstüekv
sind mir zum Verkauf übertragen worden
und ertheile ich Reflektanten sehr gern jeoe
gewünschte Auskunft

UVte s/v in Halle a/S
Reines Roggenbrod
von neuem Roggen ganz vorzüglich im Ge
schmack empfiehlt billigst

die Bäckerei von
Steinweg 40

Birnen Verkauf
KA Im früheren Büttuer schen Garten

Mühlgraben 2 sind von heute ab hochfeine
f Birnen zu verkaufen

D dglZliMMVMillk
Ro 2 g 3,1 0 3 ä 2i/z sc, ä 2

u No 5 ä 1i/zM ä3,g kuQÄ

Ois in sorgfältigster Vei8s ans bsstsm
vaoao dsrsitstsn nker likovolsllen srb susn
siaii Uirsr vor ügilolien Zuslität vsZsll einer
iinins grösssiiiu V srdrsitu ng sie sollten in

keiner RansdaltnnA kelilen

Vorrätkig dsi 11 V Qelittn u in äer OrogneManäl v S i

kossSsised
diese Woche selten schön bei

Reilstra e 9
Hüte und Mützen

in unübertroffener Auswahl vom billigsten bis
zu den feinsten empfiehlt die Hut u Mützen
fabrik von V Geiststratze 58

gegenüber der Adlerapotheke

Junge Eichhörnchen zu verkaufen
kl Brauhausgasse 21

4 Uoedßu verreist
krot GS I S RÄ vr

Uerslhitdciie Kapitiilc
auf nur gute Hypotheken zur 1 u 2
Stelle vollständig sicher werden gesucht
bald und auch später durch

Halle a/S
Blücherftratze 8a

Aus ganz feine Laudhypotheken habe ich

Uwsserv 8uniinvu
zu 4 /g und 4 /g auszuleihen und bitte mir
mir in Verbindung zu treten

V/teocko Seime in Halle a/S

M
im Zwangsvollstrecknngsversahren
Sonnabend den 4 d M Bormit

tags 1b Uhr versteigere ich Schnlberg 8
hier

1 eisernen Geldschrank 1 Cylinder
bürean Bertiko Tisch n 4 Stühle
von Nntzbaum 1 Jagdgewehr 2 So
phas 1 Kleidersekretär 1 Ladentisch
2 kupferne Waagen 2 Fleischerklötze
1 Wiegemesser 1 gußeisernen Wasch
kessel Bettstellen und Betten Tische
Stühle Spiegel Uhren Gardinen tc

G richw oWrh r

frisch von der Presse empfiehlt
S5eS gr Ulrichstratze 17

von gut erhaltenen Thüren Fenstern e
Sonnabend Abend Uhr

Anhalterstratze 2
Ein so gut wie neues schweres eisernes

Thor ist p eiswerth zu verkaufen Näheres
in der Exped d Bl

15M und MV M
find auf 1 Hypothek per 1 Oktober
anszuleihen Zu erfragen bei

Mzde t gr Klausstr 25

Sofort ein Mädchen für Nachm zu Kin
dern gesucht Wörmlitzerstraße 39 II

Ein ordentliches Mädchen welches in der
Küche erfahren ist sucht

Heuriette Koch Herrenstraße i
Auf Konfektion geübte Mädchen gesucht

Martinsgasse 8 u 9 I r

Herrschaftliche Bel Etage
mit Gartenbenutzung zu vermiethen

Ntemeyerstraße 20
Karlstraße In Bel Etage herrschaftlich ein

gerichtet mit Balkon 750 zum 1 Okto
ber zu vermiethen Näheres bei

F W Sommer 2te Etage
Schöne Wohnung zu 16V 200 zu ver

miethen Brüderstraße 17
6ine Wohnung zu 60 zu vermiethen

kl Ulrichstraße 22

Wohnung zu 32 sofort zu beziehen
Wohnu ngen zu 48 verm Spitze 33

Zu vermiethen an einzelne Leute Stube u
Bode nkammer 1 Vereinsstraße 4

1 kl St an 1 einz P gr Wallstr 31
Möbl Zimmer Anhalterstraße 10 I r
Freundlich möbl Wohnung mit Bett sofort

zu vermiethen GeWraße 59 II
Fr möbl Stub e H v alt er Markt 9
Möbl Wohnung sofort oder später zu ver

mieden Köni gstra ße 33 III
Frdl Zimmer nebst Schlafkabinet f möbl

sep Eingang 15 August Blü cherstraß e 9

Möbl Stube Wörmli tzerstraße 30 z II
F möbl Zimmer m K sof Brüderstr 10
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 111

Anst Schlasstelle bes E Graseweg 2 p
Junge Leute suchen 1 Oktober Wohnung

zu 40 50 Knttelpforte 5

SrüSvrstr S I I2t Kvuimiitsrbroedeu von 8 8 Mr Asölkust

kür Äas

werden auf 1 Jahr gegen 4fache Sicherheit
zu 7 /g sofort zu leihen gesucht Näheres zu
erfragen b Oberl Ger Res Helfer kleine
Ulrich stra ße 35

Eine Haudschuhnähmaschine Haberkorn
wird zu kaufen gesucht bei

Markt 25
Tüchtige

Maschinen Schlosser
können sofort dauernde und lohnende Be
schäftigung bekommen in der

I

in Landsberg bei Halle a/S
2 kräftige und nüchterne Arbeiter finden

dauernd Beschäftigung
im Holzgeschäft Delitzscherstrc ße 7 links

Ein tüchtiger Lausbursche sofort gesucht
Leipzigerstraße 3

Einen Laufbursche sucht sofort
Carl Koch Herrenstraße i

Ein Hausbursche von 16 18 I gesucht
Bernburgerstraße 6

Für flottes Restaurant wird ein lediger in
jeder Beziehung tüchtiger Wirth mit geringer
Kaution gesucht Näh sof Harz 18/19 I

1 HStelhausknecht der mit Pferden Be
scheid weiß sofort gesucht

Mädchen mit gut Zeugn suchen zum
1 Sept u 1 Oktober Stellen durch

Fr Deparade gr Schlamm 10,1 Treppe
Eine Köchin mit guten Zeugnissen die auch

Hausarbeit übernimmt sucht zum 1 Oktober
Frau Prof Riehm Burgstraße 28

Eine Aufwartung gesucht
Zu melden bei

H Gräfe gr Märkerstraße

llalls seks Tageblatt
sovie kür llv anüvreii AeltuuFen
Vvat8 lllimä8 uuü 1v8 uslanües

HtrkvAsts VerselnviöZörcköit AkiwuAS
Vör/kieim kostsiiirsi IlSeliste

Lirvus Ker os
Halle a S früh Ausstellungsplatz

Heute Sonnabend 4 Aug 7 /z Uhr
Erste Eata WrstMng

Hauptpiscen sind 1 Mal Die akademische
Voltige über mehrere Pferde ausgeführt vom
gefammten Herrenpersonal Zum Schluß
Der Riesensprung über 9 Pferde von
Mlr bvrtls l Mal Springfahr
schule von Fr 1 MalMentor ger von Herrn
1 Mal Tafie Bey vorgef v Hrn

vn 1 Auftreten des 1 Reiters Ita

liens SiiK Z I IAuftreten der Elite Künstlerfamtlie des
Prof Auftreten v Alr S k

r t in feinen hier noch nicht ge
sehenen Leistungen am Recke Auftreten
der Drahtfeilkönigin Zli Harivt
Auftreten der Damen Mi 1 Mi
rerl Nli der Herren
vuie sowie sämmtlichen Clowns Alles Nähere Plakate Morgen

Sonntag zwei Vorstellungen 4 Uhr und
7Vz Uhr

össss s D ssts,urs tioQ
Heute Sonnabend Schlachtefest

PWler s Berg
Sonnabend 0 i vrt

Empfehle Kirsch und Kaffeekucheu

Expedition im Waisenhaus Buchdrucksrei des Waismhasses in Hall a d S

ZV Mark Belohnung
Demjenigen welcher mir meinen am Donnerstag
Abend verloren gegangenen kleinen braunen
Hund zurückbringt Halsband mit kleiner
Klingel und zerbrochener Steuermarke Dres
den abzugeben bei

L v Metzsch Parkstr 13 III

Für den Änseratmtheil verantwortlich
M Uhlemann w Halle

Hierzu eine Beilage
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